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Hans-Dieter Teichmann
zieht Bilanz 2003-2008

SPD-Fraktionschef Hans-Dieter Teichmann
zieht Bilanz über die 5 vergangenen Jahre der
SPD -Arbeit in der Gemeindevertretung.  „Wir
haben viel erreicht – vieles auf Initiative der
SPD, vieles gemeinsam mit Gemeinde-
vertretern der anderen Parteien,“ sagt der
Fraktionschef. „Anders als die FWS
schmücken wir uns aber  nicht mit fremden
Federn,“ so Teichmann in Anspielung auf die
anmaßenden „Strander Notizen“ der Freien
Wählergemeinschaft, die kürzlich verteilt
wurden. „Die SPD hat die Aufgaben immer
entsprechend der Faktenlage und in Abwägung
der Interessen von Bürgern und dem
Gemeinwohl getroffen. Ich hoffe, wir haben mit
unserer Arbeit das Vertrauen der Bürgerinnen
und Bürger gewonnen und behalten.“ In der
nächsten Wahlperiode möchte er „ein wenig
ruhiger treten, die Jüngeren sollten jetzt das
Ruder übernehmen.“

Die SPD-Fraktion hat Positives bewirkt 
Auf Antrag der SPD-Fraktion hat die Gemeinde
beschlossen, eine Dorfchronik zu erstellen
und hat dafür auch finanzielle Mittel zur
Verfügung gestellt.

Der geplante Bau einer Lotsenstation im
Ortskern von Strande konnte vorerst durch die
Öffentlichkeitsarbeit der SPD und den
Widerstand der Bürger auf der
Einwohnerversammlung verhindert werden. 

In 2007 stellte die SPD-Fraktion den Antrag,
die Dachflächen der Grundschule und der
Kindertagesstätte „Strander Möwe“ für eine
Bürgersolarstromanlage zur Verfügung zu
stellen, die heute schon Energie ins Netz
einspeist. Ein ökologisches Aushängeschild
für Strande! 

Auf Antrag der SPD wurde für den
Bebauungsplan 8 eine Fläche für soziale und

kulturelle Nutzung für Strander Bürger und
ihre Gäste im  Promenadenbereich eingeplant.
Auf  Antrag der SPD wurde  die
Straßenausbaubeitragssatzung aufgehoben.
Sie entsprach nicht mehr der gängigen
Rechtsprechung und wäre anzupassen
gewesen, was auch zu höheren
Anliegerbeiträgen geführt hätte.

Jüngst brachte die SPD  die
Radwegsanierung vom
Ortseingang beim Bauhof bis
zum Kreisel auf den Weg.

Die SPD stellte den Antrag, die
Bohlenwege zu den
Badestegen am Strand zu
erneuern, da es hier bereits
mehrere Verletzungen von
Badenden gab.  

Die SPD-Fraktion stellte den
Antrag, regelmäßige Einwohner-
versammlungen vor den Gemeindevertreter-
sitzungen abzuhalten, um die Bürger-
beteiligung und Transparenz der
Gemeindepolitik zu stärken. Obwohl das Modell
in Altenholz seit Jahren mit viel Erfolg
praktiziert wird, ist es in Strande an der
Mehrheit von CDU und FWS gescheitert. Wir
werden es aber in Ihrem Interesse  wieder
versuchen.

Unter dem Vorsitz von Claudia Sieg im
Fremdenverkehrsausschuss:

Eine Unterstützung der Gemeinde an einem
noch zu gründenden Kulturverein zur
Förderung von Kunst und Kultur in Strande hat
die SPD  auf den Weg gebracht.

Die Strandreinigung wurde  wesentlich auch
durch das Engagement des Bauhofs
verbessert.

Der Internetauftritt der Gemeinde dient heute
auch der Transparenz der Gemeindepolitik:
Protokolle aller Sitzungen der Gemeinde-
vertretung und der Ausschüsse werden
eingestellt,  alle  Termine dort angekündigt.



Ein Strandranger wurde „als Ohr am 
Badegast“ und zur Strandkontrolle engagiert.

Die Bilanzen des Fremdenverkehrs im
Haushalt der Gemeinde haben sich wesentlich
verbessert.

Die Tourismus-Werbung für das Ostseebad
Strande wurde verbessert durch neue  Flyer,
einen zeitegemäßen Internetauftritt  sowie
bessere Werbung im Bundesgebiet, Ausland
sowie auf Touristikmessen.

Gemeinsam mit anderen Fraktionen
haben wir Gutes für Strande erreicht 

Mit den neuen seniorengerechten
Wohnungen in der Eichendorffstraße
berücksichtigt die Gemeinde den steigenden
Bedarf an altersgerechtem Wohnen. Ähnliche
Projekte sollten in Strande noch folgen. 

Die Bebauungspläne wurden und werden
immer noch überarbeitet. Ziele: Modernisier-
ungen, Erweiterungen, Mehrgenerations-
wohnen in Strande zu ermöglichen.

Nach vorausgegangenen Querelen wurde die
Kita „Strander Möwe“ einem neuen Träger –
der erfahrenen Brücke e.V. – übergeben.
Dadurch haben wir die Weichen für eine
nachhaltige und positive Kleinkinderbetreuung
in Strande gestellt.

Unsere Kandidatinnen und
Kandidaten: 

Hans-Dieter Teichmann,
Thomas Behrenbruch,

Günther Schmidt , Margitta
Dunkel, Karsten Eggers,

Claudia Sieg, Jörg Dunkel,
Wolfgang Thomsen und

Birthe Gerdsen (nicht im Bild)

Mit dem Bau des Kreisverkehrs vor der
Ortseinfahrt „Dänischenhagener Straße“ hat
die Gemeindevertetretung  einen
Unfallschwerpunkt entschärft.

Die Gemeindevertretung hat die Sanierung
der Ostmole am Hafen beschlossen und auf
den Weg gebracht.

Die „Strander Unterwelt“ wurde und wird
auch weiterhin saniert. Denn Fehleinleitungen
in das Schmutzwassersystem führten  zu
erheblichen Mehrkosten. Bei starken
Regenfällen kam es zu überschwemmten
Kellern infolge zu kleiner Rohre.

Zu guter Letzt: Unsere Gemeindefinanzen
sind in Ordnung.  So möchten wir auch in
Zukunft weitermachen. 

Ihre Wahl am 25. Mai 2008.
Ihre  7 Stimmen den Kandidaten

der SPD. 
Volle Kraft für Strande.

Mehr Information auch unter: 

www.spd-strande.de
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